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NRW-Finale des zdi-Roboterwettbewerbs: Team RoBots 
und Team Elektrokarategranatäpfel aus Bonn holen sich 
Platz eins 

Beim Finale des zdi-Roboterwett-
bewerbs 2026 am 11. Juli in Mül-
heim an der Ruhr traten 19 Teams 
aus Nordrhein-Westfalen in der 
Kategorie Robot-Game gegenei-
nander an. 
Auf dem ersten Platz landeten 
Team RoBots aus Bonn (Grund-
schule) und Team Elektrokarate-
granatäpfel ebenfalls aus Bonn 
(Weiterführende Schule). 
Sie erhielten die Pokale von Gonca 
Türkeli-Dehnert, Staatssekretärin 
im Ministerium für Kultur und  
Wissenschaft Nordrhein-West-
falen. 
Insgesamt nahmen rund 200 
Schüler:innen am Finale des Wett-
bewerbs teil, der in zwei Altersklas-
sen unterteilt ist. 

Fortsetzung auf Seite 2

Team Elektrokarategranatäpfel vom Aloisiuskolleg Bonn (Bonn) sichert sich souverän den 1. Platz 
im Finale des zdi-Roboterwettbewerbs NRW in der Kategorie Weiterführende Schulen - eine heraus-
ragende Leistung! Foto:  zdi.NRW
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Anzeige

Ausbildung bei BECKER Hörakustik -  
Einstieg in eine zukunftssichere Karriere

Bezirksbürgermeisterin Feyza Yildiz und Hörakustikmeister Schiar 
Abdo am Otoscan - moderne Messtechnik gehört bei BECKER 
Hörakustik zum Alltag.

BECKER Hörakustik steht seit über 
100 Jahren für handwerkliche Prä-
zision und innovative Hörtechno-
logie. 
Als traditionsreicher Ausbildungs-
betrieb legt das Unternehmen 
großen Wert auf die fachliche und 
persönliche Entwicklung der Nach-
wuchskräfte.
Für Auszubildende und Berufsein-
steiger bietet BECKER Hörakustik 
als Kompetenzzentrum für gutes 
Hören in Bonn-Bad Godesberg 
beste Rahmenbedingungen für 
einen erfolgreichen Start in die 
Hörakustik. Moderne Arbeitsplätze, 
Fortbildungen und fachlicher Aus-
tausch fördern den Wissensaufbau. 
Bereits während der Ausbildung 
ermöglichen spezialisierte Berei-
che wie Cochlea-Implantat-Nach-
sorge, Pädakustik, Audiotherapie 

und Tinnitus-Beratung wertvolle 
Einblicke.
Nachhaltige Personalentwick-
lung hat bei BECKER Hörakustik 
hohen Stellenwert. Viele Mit-
arbeiter starten ihre Karriere als 
Auszubildende und entwickeln 
sich kontinuierlich weiter - oft 
bis zum Meistertitel. Diese lang-
jährige Bindung unterstreicht die 
Attraktivität als Ausbildungsbe-
trieb und zuverlässiger Partner 
für den beruflichen Werdegang.
Zum Ausbildungsstart 2026 
bietet BECKER Hörakustik eine 
zukunftssichere Perspektive, in-
klusive Willkommensprämie von 
1.000 Euro nach bestandener 
Probezeit.

Mehr unter: 
beckerhoerakustik.de/karriere

Fortsetzung der Titelseite
Das sind die Top 3 Teams der 
beiden Altersklassen: 
Grundschulen: 
1. RoBots, KGS Rochusschule, Bonn 
2. Droidenkids, Grundschule Josef, 
Paderborn 
3. M1N1C0D3S, AHF Grundschule 
Lage, Lage 
Weiterführende Schulen: 
1. Elektrokarategranatäpfel, Aloisi-
uskolleg Bonn, Bonn 
2. Couven Robots III, Couven Gym-
nasium Aachen, Aachen 
3. Couven Robots II, Couven Gym-
nasium Aachen, Aachen 
Die Platzierungen aller Teams sind 
hier zu finden: https://mint-com

munity.de/zdi-roboterwettbewerb/
ergebnisse/ 
Preisverleihung durch Staats-
sekretärin Gonca Türkeli-Deh-
nert 
Gonca Türkeli-Dehnert, Staatsse-
kretärin im Ministerium für Kultur 
und Wissenschaft Nordrhein-West-
falen (MKW), übernahm die Sie-
ger:innenehrung und überreichte 
die Pokale an alle fünf Teams in 
der Altersklasse Grundschule und 
an die Teams in der Altersklasse 
Weiterführende Schulen auf den 
Plätzen 1, 2 und 3. 
Staatssekretärin Gonca Türkeli-
Dehnert: „Beim zdi Roboterwett-

bewerb entwickeln Schülerinnen 
und Schüler mit Teamgeist, Neu-
gier und Zielstrebigkeit technische 
Lösungen und wachsen dabei über 
sich hinaus. Genau solche niedrig-
schwelligen Zugänge brauchen 
wir, um junge Menschen in Nord-
rhein-Westfalen für Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft 
und Technik zu begeistern. Es ist 
bemerkenswert, mit welch großer 
Motivation die Schülerinnen und 
Schüler ihre Roboter program-
mieren und die Aufgaben lösen. 
Herzlichen Glückwunsch an die 
Sieger-Teams!" 
Die ausgezeichneten Teams erhiel-
ten Pokale und Medaillen. Die Erst-
platzierten zusätzlich 800 Euro und 
die zweit und drittplatzieren Teams 
jeweils 700 Euro beziehungsweise 
600 Euro für MINT-Aktivitäten.  
Wettbewerb weckt MINT-Be-
geisterung auf spielerische 
Weise 
Der zdi-Roboterwettbewerb bietet 
Schüler:innen aus NRW die Mög-
lichkeit, sich praxisnah mit techno-

logischen Fragestellungen ausein-
anderzusetzen, zu programmieren 
und Lösungen zu entwickeln. 
Teams müssen mit ihren selbst-
gebauten und programmierten 
Robotern vorgegebene Aufgaben 
auf einem Spielfeld möglichst 
effizient lösen. Neben fachlichen 
Kompetenzen werden auch Team-
arbeit und eigenständiges Arbeiten 
gestärkt. Unter dem Wettbewerbs-
Motto „zdiSpace Adventures" 
meisterten die Teilnehmenden in 
diesem Jahr Aufgaben rund um 
die Raumfahrt. Damit stand der 
Wettbewerb 2026 im Kontext des 
zdi-Jahresthemas „Mission All". 
Der zdi-Roboterwettbewerb wird 
seit 2006 jährlich ausgerichtet und 
erreicht pro Jahr über 1.000 Kinder 
und Jugendliche. Er ist damit einer 
der größten, landesweiten Lego®-
Roboterwettbewerbe in Europa. 
Ziel ist es, jungen Menschen früh-
zeitig Zugänge zu den MINT-Be-
reichen (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik) 
zu ermöglichen. 
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Der Kunstverein im August
Druckgrafiken, Leonard Cohen, Literatur 
und spanische Malerei

Lutz Debus (l.) und Holger Jenrich verbeugen sich am 10. August 
vor Leben und Werk von Leonard Cohen. Foto: Ulrich Pietsch

Rüngsdorf trifft sich
Wie immer am ersten Donnerstag im  
Monat kommt man am Brunnenplatz  
zusammen

Trotz der Sommerferien bietet der 
Kunstverein Bad Godesberg (Burg-
straße 85) auch im August wieder 
eine hochinteressante Ausstellung 
sowie überaus spannende Veran-
staltungen.
Noch bis zum 31. August ist die 
Ausstellung "Dreiklang: Kupfer 
- Farbe - Papier" zu sehen. Darin 
zeigen Rainer Borhofen, Irene Gilles 
und Doris Ohm die Vielseitigkeit von 
Radierungen. Die Künstlerinnen und 
Künstler vereint der experimentel-
le Tiefdruck und das gemeinsame 
Arbeiten in der Druckwerkstatt von 
Rainer Borhofen. 
Zu sehen gibt es verschiedene Ra-
diertechniken wie Ätzradierung, 
Mezzotinto, Aquatinta, Kaltnadel, 
Vernis mou, Reservage und Intag-
liotypie. Am Montag, 31. August 
geben die Ausstellenden im Kunst-
gespräch ab 20 Uhr Auskunft über 
ihre Arbeitstechniken.
Das montägliche Veranstaltungs-
programm eröffnet am 10. August 
um 19.30 Uhr Lutz Debus und Hol-
ger Jenrich mit einer Verbeugung 
vor dem kanadischen Musiker 
Leonard Cohen. Der Sänger und 
Gitarrist Debus spielt verschiedene 
Songs von Cohen wie "Suzanne" 
oder "Hallelujah". Zwischendurch 
präsentiert der Autor Jenrich in 

seinen Texten Ausschnitte aus dem 
bewegten Leben des Singer/Song-
writers. Leonard Cohen war vieles: 
Musiker und Schriftsteller, introver-
tierter Frauenschwarm und intellek-
tueller Poet, Jude und Buddhist.
In der Woche darauf, am 17. Au-
gust, liest der Schriftsteller René 
Klammer aus seinem Roman "Sonja 
war hier". Sein Kollege David Ja-
cobs moderiert die Veranstaltung 
ab 20 Uhr. Die Autoren unterhalten 
sich über die Entstehung des Ro-
mans sowie über den Prozess des 
Schreibens und über die Frage: Darf 
ein Schriftsteller einer Tragödie zum 
Lachen reizendes Beiwerk hinzufü-
gen? Das Publikum ist eingeladen, 
sich am Gespräch zu beteiligen.
Zurück zur bildenden Kunst geht 
es am 24. August um 20 Uhr, 
wenn Professor Helmut C. Jacobs 
berühmte und weniger bekannte 
Meisterwerke der spanischen Ma-
lerei vorstellt, unter anderem von 
Velázquez, Goya, Picasso, Varo und 
Dalí. Seinen Vortrag ergänzt er mit 
auf dem Akkordeon gespielten spa-
nischen Tänzen und Musikstücken, 
die eigens zu einigen Gemälden 
komponiert wurden.
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen 
ist frei, um Spenden wird gebeten.
Harald Gesterkamp

Der Ortsausschuss Rüngsdorf e. V. 
lädt alle herzlich zu einem offenen 
Treffen am Donnerstag, 6. Au-
gust, ab 19 Uhr auf den Brunnen-
platz in Rüngsdorf ein. 
Wer nicht in die Ferien gefahren 
ist oder einfach einen gemütlichen 
Abend in netter Gesellschaft genie-
ßen möchte, ist herzlich willkommen. 
Bei einem kühlen Getränk, das jeder 
selbst mitbringt, bietet sich die Gele-

genheit, in lockerer Atmosphäre mit-
einander ins Gespräch zu kommen, 
neue Leute kennenzulernen oder 
alte Bekannte wiederzutreffen. So 
läuft es: einfach vorbeikommen, Ge-
tränk mitbringen und einen schönen 
Abend verbringen. 
Der Ortsausschuss freut sich auf 
viele nette Begegnungen und einen 
geselligen Sommerabend am Brun-
nenplatz. BE
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Erfolgreicher Cochlea Implantat (CI) -Stammtisch in 
Bonn - Austausch, Information und Gemeinschaft

Gruppenfoto beim Bonner CI-Stammtisch am 16. Juli: Teilnehmende und Experten im fachlichen 
Austausch über aktuelle Entwicklungen in der Cochlea-Implantat-Rehabilitation.

Am 16. Juli fand der monatliche 
CI-Stammtisch des Bonner CI-Treffs 
unter der Leitung von Bettina Ro-
senbaum statt. Rund 20 CI-Träger 
sowie Interessierte nutzten die 
Gelegenheit, sich in entspannter 
Atmosphäre über ihre Erfahrungen 
mit dem Cochlea-Implantat (CI) aus-
zutauschen.
Der Stammtisch hat sich als fester 
Bestandteil des Vereinslebens eta-
bliert und schafft einen wichtigen 
Rahmen für persönlichen Austausch, 
gegenseitige Unterstützung und Ge-
meinschaft. 
Diskutiert wurden sowohl techni-
sche Fragen als auch individuelle 
Erlebnisse im Alltag mit CI und die 
unterschiedlichen Wege der Hörre-
habilitation.
Ein zentrales Thema des Abends war 
die wohnortnahe CI-Rehabilitation 
sowie die enge und wertvolle Zu-
sammenarbeit zwischen der Uni-
klinik Bonn, der CI-Industrie, den 
betreuenden BECKER Hörakustikern 
und dem Bonner CI-Treff. "Diese Zu-
sammenarbeit ist ein großer Gewinn 
für alle Beteiligten und zeigt, was 
möglich ist, wenn verschiedene Ak-
teure gemeinsam an einem Strang 
ziehen", betonte Dan Hilgert-Becker, 
Gründer des Bonner CI-Treffs.
Die Veranstaltungen des Bonner CI-
Treffs richten sich an CI-Trägerinnen 
und -Träger, deren Angehörige sowie 

an Menschen, die vor einer CI-Ent-
scheidung stehen. Doch auch alle 
anderen Interessierten sind herzlich 
willkommen.
Der nächste Stammtisch findet am 
Donnerstag, 20. August statt - neue 
Gesichter sind wie immer herzlich 
eingeladen!
Alle Termine finden Sie unter https://
www.ci-treff-bonn.de/ und auf Face-
book. Die Teilnahme an allen Ver-
anstaltungen ist kostenfrei.
Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum, 
DSB (OV) Vorstand; 

E-Mail: bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, Gründer vom 
Bonner CI-Treff und CI-Gruppen-
leiter; 
E-Mail: dhb@beckerhoerakustik.de
Terminauszug:
CI-Stammtisch "Wir hören das 
Leben"
Donnerstag, 21. August, 18 Uhr
Nächste Termine: 17. September, 
15. Oktober, 19. November, 17. De-
zember
Ort: Kontakt- und Beratungsstelle 
M2 - Haus am Moltkeplatz, 
Moltkepl. 2, 53173 Bonn

CI-Treff für KIDS
Samstag, 5. September, 14 bis 
16 Uhr
Ort: BECKER Hörakustik, Huber-
tinumshof 11, Eingang Seminar-
raum/Parkplatz, 53173 Bonn-Bad 
Godesberg
CI-Treff mit Referent "Neuig-
keiten von MED-EL - Verstehen 
in jeder Situation"
Dienstag, 9. September, 18 Uhr
Referent: Florian Krieger, Firma 
MED-EL
Ort: Offene Tür Dürenstraße e.V., 
Dürenstraße 2, 53173, Bonn

Schiedsperson für Muffendorf, Heiderhof, Lannesdorf 
und Mehlem gesucht
Im Bonner Teilschiedsamtsbezirk 
4 (Muffendorf, Heiderhof, Lannes-
dorf, Mehlem), Stadtbezirk Bad 
Godesberg, ist das Ehrenamt einer 
Schiedsperson zu besetzen. Wer in 
dem Bezirk wohnt, zwischen 30 und 
70 Jahre alt ist und Interesse hat, 
ehrenamtlich Verantwortung für die 
Gesellschaft zu übernehmen, kann 
sich bis Samstag, 31. Oktober, bei 
der Stadt Bonn melden. 
Die ehrenamtliche Tätigkeit startet 
am 1. Januar 2027. Die Aufgabe der 
Schiedsperson besteht darin, als Vor-

stufe zum Gerichtsverfahren, kleine-
re Meinungsverschiedenheiten und 
Streitigkeiten zu schlichten sowie 
im Sühneverfahren einen Vergleich 
herbeizuführen. Dabei geht es um 
die Schlichtung von beispielsweise 
Nachbarschaftsstreitigkeiten, Ärger 
im Zusammenhang mit Mietverhält-
nissen und Ähnlichem. Die zuständi-
ge Bezirksvertretung Bad Godesberg 
wählt die Schiedsperson für fünf 
Jahre und kann diese wiederwählen.
Bewerbungsfrist und ergänzen-
de Hinweise

Weitere Informationen zu diesem 
Ehrenamt gibt es unter 
www.bonn.de/schiedspersonen 
<https://www.bonn.de/schieds-
personen>. Bewerbungen können 
bis Samstag, 31. Oktober, schrift-
lich per Post an die Bundesstadt 
Bonn, Bürgerdienste, Stadthaus, 
Berliner Platz 2, 53103 Bonn, ge-
richtet werden. Bewerbungen von 
Menschen mit Migrationshinter-
grund sind ausdrücklich erwünscht. 
Fragen zum Amt der Schiedsperson 
beantwortet die Stadt auch gerne 

telefonisch unter der Rufnummer 
0228 77 25 46.
Der Bonner Teilschiedsamtsbezirk 
4 umfasst folgende Straßen und 
Begrenzungen: Rheinmitte - Am 
Schwimmbad - Rolandstraße - Gu-
tenbergallee - Konstantinstraße 
- Kapellenweg - Albertus-Magnus-
Straße - An der Kommende - Muf-
fendorfer Hauptstraße - Talstraße - 
Muffendorfer Straße - Goldbergweg 
- Marienforster Steinweg - Pecher 
Straße - Stadtgrenze in östlicher 
Richtung bis Rheinmitte.
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Der Sommer ist die Zeit für ge-
meinsame Erlebnisse und das gute 
Gefühl, alles einfach einmal hinter 
sich zu lassen. Dafür braucht es nicht 
unbedingt einen Flug oder eine lange 
Anreise. Manchmal wartet das Ur-
laubsgefühl näher, als man denkt.
Die Sommerferien stehen vor der Tür 
und alle sind in Urlaubsstimmung. 
Angesichts gestiegener Sprit- und 
Flugpreise fällt die Urlaubsplanung 
in diesem Jahr jedoch anders aus. Für 
viele Familien und Paare rückt die Re-
gion und der Urlaub in Deutschland 
stärker in den Fokus. 
Kein Packstress. Kein Stau zum 
Flughafen. Kein Warten am Gate. 
Erholung hängt längst nicht mehr 
nur von der zurückgelegten Distanz 
ab. Die Therme Euskirchen bietet 
dafür zwischen Juni und September 
ein umfangreiches Programm: Open-
Air-Konzerte, ein zweitägiges Som-
merfest, Surfen am Paradise Beach 
und Angebote für Familien - alles 

Anzeige
Ein Tag wie im Urlaub: Palmen, Paradise Beach und 
Open-Air-Events in der Therme Euskirchen
Urlaub unter Palmen. Ohne Boardingpass.

an einem Ort, ohne lange Anreise und 
Flug. Hier kommen Gründe, warum der 
Thermensommer 2026 unvergesslich 
wird:
Event-Highlights: Pool Beats, 
Sommer-Konzerte und Summer 
Paradise Party 2026
Der Außenbereich wird in den Som-
mermonaten regelmäßig zur Open-Air-
Bühne. Bei den „Pool Beats" sorgen 
DJs für entspannte Sounds und Som-
mervibes im Außenpool. Die zweitägi-
gen Sommer-Konzerte am 4. und 5. 
September verbinden Live-Musik mit 
besonderer Kulisse unter Palmen. 
Ein weiterer zentraler Termin im Ver-
anstaltungskalender ist die Summer 
Paradise Party am 14. und 15. August 
2026. Beim großen Sommerfest unter 
Palmen spannt sich der musikalische 
Bogen von DJ-Beats am Nachmit-
tag bis zur Live-Band in den lauen 
Abendstunden. Zwei Tage voller Som-
merstimmung, Live-Musik und purem 
Urlaubsgefühl in der Heimat. Der Ein-

tritt zu allen Veranstaltungen ist im 
regulären Eintrittspreis enthalten.
Surf Days: Wellenreiten am Par-
adise Beach
Wie wäre es mit etwas Action und 
Bewegung? Bis zum 13. September 
2026 laden die Surf Days, eine ex-
tra installierte Surfstation, zu großem 
Sommer-Spaß am Paradise Beach ein. 
Die aufblasbare Surfstation ist Ga-
rant für großen Sommer-Spaß, egal 
ob Profi oder Anfänger (Kinder ab 
1,30 m Körpergröße und 33 kg). Ob 
„real surfing" im Stehen oder auch 
auf den Knien, einfach ausprobieren 
und Spaß haben, darum geht's beim 
Sommer-Special. Die Instruktoren ge-
ben wertvolle Tipps, damit man beim 
Surfen schnell den Dreh raushat. Die 
Surf-Slots (30 Min.) sind über die 
BLUPHORIA-App buchbar. 
Sommerzeit ist Familienzeit
In der Zeit vom 27. Juni bis 13. Septem-
ber 2026 öffnet die Therme ihre Türen 
für die kleinen Gäste. Am Paradise 

Beach und im Palmenparadies heißt 
es Wellness und Spaß für die ganze 
Familie. Es gibt kreative Programm-
punkte, sportliche Wettbewerbe und 
viel Spaß für die jungen Gäste. Alle 
Familien sind herzlich willkommen, 
die Therme gemeinsam zu entdecken 
und eine unbeschwerte Zeit voller 
Entspannung und Familienmomente 
zu genießen. 
Sommerwellness
Passend dazu lädt das abwechslungs-
reiche Sommerprogramm auf eine 
Reise rund um die Welt ein. Inspir-
ierende Sauna- und Wellnessrituale 
greifen Düfte, Klänge und Traditionen 
verschiedener Kontinente auf und 
schaffen jeden Tag neue Entdeck-
ungsmomente. Besondere Verwöh-
nzeremonien und viele kleine High-
lights, die jeden Besuch zu einer ganz 
persönlichen Wohlfühlzeit machen.
Infos, Gutscheine & Buchungen in 
der BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de. 
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Jubiläum des Ortsvereines 
AWO Bad Godesberg e.V.

Der AWO Ortsverein Bad Godesberg 
wird in diesem Jahr 80 Jahre. Nach 
Verbot, Verfolgung und Enteignung 
in der Zeit des Nationalsozialismus 
wurde er 1946 als selbstständiger 
gemeinnütziger Verein wiederge-
gründet. Daran erinnerte die AWO 
mit einem Empfang für ihre Mitglie-
der gleichzeitig mit einem herzlichen 
Danke an die Ehrenamtlichen rund 
um die AWO Begegnungsstätte in 
Friesdorf am 17. Juni. Die Sozialde-
zernentin der Stadt Bonn Azra Zürn 
hat in einem Grußwort die demokra-
tische Tradition und die auf Gemein-
sinn und Miteinander gerichtete Ge-
genwart der AWO herausgehoben.
Die vielen Felder, auf denen die AWO 
Bad Godesberg soziale Arbeit leistet, 
haben sich im Verlaufe der 80 Jahre 
angesichts der gesellschaftlichen 
Entwicklung und der Bedürfnisse 
sehr geändert: Von einer Nähstube 
zur Anfertigung von Kinderkleidung, 
Suppenküchen, Kinderfreizeiten und 
Spielerunden zu Beratungs- und Bil-
dungsangeboten wie z.B. Sprachpa-
tenschaften für Migrantinnen und 
Migranten, Smartphone-Unterstüt-

zung und Hausaufgabenhilfe. 
Heute konzentriert sich die Arbeit für 
Begegnung, Bildung, Beratung für 
Bad Godesberg im Nachbarschafts-
zentrum Friesdorf und im Quartiers-
management Pennenfeld.
Im Zentrum der AWO Einrichtungen 
und Dienste in Schweinheim steht 
das Hubert-Peter-Haus. Angeboten 
werden ein Altenpflegeheim, eine Ta-
gespflege, ein Mobiler Pflegedienst 
und die Vermietung von Wohnun-
gen. Alleiniger Träger dieser AWO 
Pflege+Service gGmbH ist der AWO 
Ortsverein Bad Godesberg e.V. 
„Es gibt zwei Kontinuitäten in der 
Arbeit der AWO Bad Godesberg", 
betonte die Vorsitzende Christine 
Schmarsow: „Zum einen die Ori-
entierung an unseren Werten der 
Solidarität, der Gerechtigkeit und 
der Toleranz, zum zweiten die hohe 
Bedeutung der Ehrenamtlichkeit so-
wohl in der Vorstandsarbeit als auch 
in der Ermöglichung vieler Angebote 
in unseren Einrichtungen." Ohne die 
Förderung durch die Stadt Bonn geht 
das alles, trotz des Einsatzes von 
Eigenmitteln, allerdings auch nicht. 
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KRIBBELN, BRENNEN, 
TAUBE FÜSSE? 

Deutschland - ein Land der 
Schmerzpatienten. Sind Sie viel-
leicht auch betroffen? Ca. fünf 
Millionen Menschen leiden an 
Polyneuropathie. Zu den häufigsten 
Ursachen zählen Diabetes mellitus, 
Dialyse, Chemotherapie, Medika-
menteneinnahme und starker Alko-
holkonsum. Rund ein Drittel aller 
Ursachen bleibt jedoch ungeklärt. 
Werden Sie aktiv und informieren 
sich beim Beratungs-Tag über die 
alternative nicht schulmedizinische  
HiToP®-Hochtontherapie. 
Donnerstag, den 20.08.2026 
easyApotheke a. d. Godesburg 
Am Michaelshof 4a 
53177 Bonn- Bad Godesb. 
Bitte vereinbaren Sie noch heute 
Ihren persönlichen Beratungstermin, 
auch telefonisch möglich. 
Apotheker Rüdiger Hartong 
Telefon: 0228 - 85 46 94 80 

Ehrenamtliche rechtliche Betreuung  
Fortbildung und Beratung
Kostenlose Veranstaltungen und Sprechstunden im August und 
September

Die Arbeitsgemeinschaft der städti-
schen Betreuungsbehörde und der 
Bonner Betreuungsvereine bieten 
für das dritte Quartal 2026 eine 
Fortbildung und Sprechstunden an. 
Ehrenamtliche rechtliche Betreuende 
und Vorsorge-Bevollmächtigte kön-
nen sich kostenlos über rechtliche 
Grundlagen und betreuungsrelevan-
te Themen informieren.
Die Fortbildungsveranstaltung mit 
dem Thema: „Das Behindertentes-
tament" findet am Donnerstag, 24. 
September, von 18:00 bis 19:30 Uhr 
in den Räumen des Betreuungsver-
eins des Katholischen Verein für So-
ziale Dienst Bonn, Kölnstraße 367, 
statt. Das Behindertentestament ist 
ein Testament, bei dem mindestens 
ein Erbe eine Behinderung hat. Wo 
liegt das Problem, wenn ein Mensch 
mit Behinderung etwas erbt? Wie 
sieht ein Behindertentestament aus? 
Eine Einführung zu einem wichtigen 
Thema für alle, die behinderte Ange-
hörige haben. Es wird um Anmeldung 
bis Dienstag, 22. September unter 
Telefon: 0228 9851110 oder per E-
Mail: waeser@skm-bonn.de gebeten.

Bad Godesberg
In Bad Godesberg findet die Bera-
tung in der Seniorenbegegnungs-
stätte Mehlem, Utestraße 1, statt. 
Die nächsten Termine sind jeweils 
am Donnerstag, 27. August und 
24. September, immer von 10:00 
bis 12:00 Uhr. Interessent*innen 
werden gebeten, sich vorab unter 
der Telefonnummer des Betreu-
ungsvereins des Katholischen Ver-
ein für Soziale Dienst Bonn (SKM) 
unter Telefon 0228 98 51 110 an-
zumelden.
Beuel
Das Tenten-Haus der Begegnung, 
An der Wolfsburg 35, ist die An-
laufstelle im Stadtbezirk Beuel. An 
den Dienstagen, 25. August und 29. 
September, stehen dort Ansprech-
partner*innen vom Betreuungs-
verein SKF Bonn/Rhein-Sieg für die 
Sprechstunde zur Verfügung. Die 
Sprechstunde findet jeweils von 
14 bis 16 Uhr statt. 
Anmeldungen bei Frau Draber unter 
Telefon 0228 98 24 11 8 oder per 
E-Mail: marie-louise.draber@skf-
bonn-rhein-sieg.de.

Hardtberg
Im Stadtbezirk Hardtberg finden 
Interessierte im Nachbarschafts-
zentrum Brüser Berg, Fahrenheit-
straße 49, kostenlose Beratung. 
An den Freitagen, 21. August und 
11. September von 09:00 bis 10:30 
Uhr, können rechtliche Vertreter*in-
nen ihre Fragen stellen. Der Betreu-
ungsverein der Diakonie bittet vorab 
um Anmeldung über Isabelle Lauer, 
Telefon 0228 22 72 19-10 oder per 
E-Mail: btv@dw-bonn.de.

Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Infoveranstal-
tung bei Problemen mit Alkohol, Cannabis, 
Kokain, Amphetaminen oder Medikamenten

Über die Möglichkeit einer ganztä-
gig ambulanten Rehabilitation bei 
Suchtproblemen informiert die Klinik 
Im Wingert regelmäßig jeweils am 
ersten Mittwoch des Monats. Die 
nächste Infoveranstaltung findet 
am Mittwoch, 5. August, um 17:30 
Uhr in den Räumen der Klinik Im 

Wingert, Im Wingert 9, 53115 Bonn 
statt.
Ausführliche Informationen über 
die Tagesklinik in der Trägerschaft 
von Caritas und Diakonie finden Sie 
unter www.suchthilfe-bonn.de. Wir 
informieren Sie auch gerne telefo-
nisch unter 0228/28970128
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Kampagne der CDU geht weiter
gegen E-Ladesäulen, Fahrräder und Carsharing

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Rückschlag für bezahlbaren Wohnraum in Mehlem
Keine geförderten Wohnungen in der Schloßallee wegen fehlender Landesmittel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Beim geplanten Wohnbauprojekt 
in der Mehlemer Schloßallee kön-
nen die ursprünglich angedachten 
30 geförderten Wohnungen nicht 
entstehen. Stattdessen werden die 
Wohnungen als frei finanzierte Miet-
wohnungen errichtet. Grund dafür 
ist, dass keine ausreichenden Förder-
mittel des Landes Nordrhein-West-
falen für den sozialen Wohnungsbau 
zur Verfügung stehen.

Für die SPD-Fraktion im Rat der 
Stadt Bonn ist das ein Rück-
schlag. Gerade bei steigenden 
Mieten, hohen Lebenshaltungskos-
ten und einem angespannten Woh-
nungsmarkt wird jede geförderte 
Wohnung dringend benötigt.
"Dass 30 geförderte Wohnungen 
in der Schloßallee wegfallen, ist ein 
schlechtes Signal für Bonn. Wir brau-
chen dringend mehr bezahlbaren 

Wohnraum. Es darf nicht sein, dass 
Projekte an fehlenden Fördermitteln 
des Landes scheitern. Nordrhein-
Westfalen muss die Kommunen 
beim sozialen Wohnungsbau endlich 
stärker unterstützen", erklärt Gab-
riel Kunze, planungspolitischer 
Sprecher der SPD-Fraktion.
Der Fall zeigt aus Sicht der SPD er-
neut, dass die vorhandenen Förder-
mittel des Landes nicht ausreichen. 

Gerade Städte wie Bonn mit hohem 
Wohnraumbedarf brauchen eine ver-
lässliche Unterstützung, damit mehr 
bezahlbare Wohnungen entstehen 
können.
Die SPD-Fraktion wird sich weiter-
hin dafür einsetzen, dass geförderter 
Wohnraum in Bonn erhalten bleibt 
und neue Projekte ermöglicht wer-
den.

Benedikt Pocha

Mitten in der Ölpreiskrise im März 
2026 beschwerten sich zwei Anwoh-
ner in der Zeitung über eine neue 
E-Ladesäule und Fahrradstellplätze 
in der Max-Planck-Straße. Die CDU 
greift dies im Juli 2026 in einer An-
frage auf und lässt durchblicken, 
dass sie beides als Störung empfin-
det und die Fahrradstellplätze am 
liebsten verlagern möchte.
Die Anfrage reiht sich ein in eine re-

gelrechte Kampagne der CDU Bad 
Godesberg gegen alternative Mobili-
tätsformen. Ein Überblick:
Im Februar 2024 verhinderte die 
CDU die Carsharing-Station vor der 
Post. Im Dezember 2025 beantragte 
sie mit Erfolg, die Station am Brun-
nenplatz in Lannesdorf ins Gewer-
begebiet zu verlagern - gegen den 
Rat der Verwaltung, die vor Schaden-
ersatzansprüchen warnte und einen 

Kompromiss vorschlug.
Im April 2026 stimmte die CDU da-
für, die Fahrradnadeln am Remi-Ba-
ert-Platz in Muffendorf zu entfernen. 
In Mehlem ging sie gegen eine E-
Ladesäule in der Giselherstraße vor. 
Erst nachdem die Verwaltung im Juni 
2026 vor Kosten in Höhe von 15.000 
€ warnte, rückte die CDU von ihrem 
Vorhaben ab.
Die GRÜNE Position: E-Mobilität, 

Fahrräder und Carsharing gehören 
genauso zum Mobilitäts-Mix dazu 
wie Verbrenner. Wer unter dem 
Deckmantel der Beteiligung syste-
matisch dagegen vorgeht, bremst 
die Unabhängigkeit von fossilen 
Energieträgern aus. Der öffentliche 
Raum gehört allen Bonnerinnen und 
Bonnern - nicht nur denen, die am 
lautesten schreien.

Marc Daniel Heintz 
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Rund um die Immobilie

Ob Kauf, Verkauf oder Miete, der 
Immobilienmarkt beschäftigt viele 
Menschen in der Region. Die Ent-
scheidungen sind oft weitreichend 
und mit hohen finanziellen Verpflich-
tungen verbunden. Umso wichtiger 
ist es, sich gut zu informieren und 
die eigenen Möglichkeiten realistisch 
einzuschätzen.
Kaufen und Verkaufen
Wer eine Immobilie kaufen möchte, 
sollte neben dem Kaufpreis auch Ne-
benkosten wie Grunderwerbsteuer, 
Notar- und Grundbuchgebühren 
einplanen. 
Eine solide Finanzierung ist entschei-
dend, ebenso wie eine sorgfältige 
Prüfung von Lage, Zustand und Ener-
gieeffizienz des Objekts.
Beim Verkauf spielen eine realisti-
sche Preisfindung und eine anspre-
chende Präsentation eine zentrale 
Rolle. Gut aufbereitete Unterlagen 
und transparente Informationen 
schaffen Vertrauen bei Interessen-
ten und können den Verkaufsprozess 
beschleunigen.
Mieten und Wohnen
Für viele Menschen bleibt die Miet-
wohnung die passende Lösung. 
Dabei sind Lage, Mietpreis und 

Ausstattung wichtige Kriterien. In 
angespannten Märkten empfiehlt 
es sich, frühzeitig zu suchen und 
vollständige Bewerbungsunterlagen 
bereitzuhalten.
Auch das Thema Wohnen verändert 
sich. Energetische Sanierungen, mo-
derne Heizsysteme und nachhaltige 
Bauweisen gewinnen an Bedeutung. 
Sie können langfristig Kosten sparen 
und den Wohnkomfort verbessern.
Rolle von Maklern
Immobilienmakler können sowohl 
beim Kauf als auch beim Verkauf 
unterstützen. Sie kennen den Markt, 
helfen bei der Wertermittlung und 
übernehmen häufig die Organisation 
von Besichtigungen. Für Verkäufer 
kann das Zeit sparen, während Käu-
fer von einer professionellen Beglei-
tung profitieren. 
Gut informiert entscheiden
Egal ob Kauf, Verkauf oder Miete, 
wer sich frühzeitig informiert und 
verschiedene Optionen vergleicht, 
trifft meist bessere Entscheidungen. 
Ein genauer Blick auf die eigene Le-
benssituation und die Entwicklung 
des regionalen Marktes hilft dabei, 
die passende Lösung für das Woh-
nen zu finden.
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Ausnahmepianistin Lisa Sahatqiu fasziniert bei  
Benefiz-Konzert im Collegium Leoninum 

v. l. n. r. Ruth Maria Winterwerp-van den Elzen (Geschäftsführerin Nova Vita Residenz - Collegium 
Leoninum), Nina Probst (Projektmanagement für Marketing & Kommunikation), Wolfgang Pütz  
( Vorstand der Stiftung Gemeindepsychiatrie Bonn-Rhein-Sieg, Lisa Sahatqiu (Pianistin), Dr. Herbert 
Groeger (Musikexperte und Musikförderer)

Pianistin Lisa Sahatqiu. Fotos: Johann Fritz Saba

Musik tut der Seele gut: Veran-
staltung der Stiftung Gemein-
depsychiatrie Bonn-Rhein-Sieg 
und der Nova-Vita Residenz - 
Hotel Collegium Leoninum zieht 
viele Zuhörer in die Alte Kirche.
In der Reihe SEELENKLÄNGE fand am 
Dienstag, 14. Juli, ein gut besuchtes 
Benefiz-Konzert mit einer besonderen 
Gastinterpretin statt: Die erst 21-jäh-
rige kosovarische Pianistin überzeug-
te eindrucksvoll mit Werken von Beet-
hoven, Schumann und Liszt - gespielt 
auf einem wunderbaren Fazioli-Flü-
gel. Diesen außergewöhnlichen Flügel 
gibt es nur sechsmal weltweit. 
Obwohl Lisa Sahatqui noch an der 
Musikhochschule Münster studiert, 
kann sie bereits auf eine beein-
druckende Laufbahn zurückblicken. 
Sie hat zahlreiche nationale und 
internationale Preise gewonnen und 
Konzerte unter anderem in Istanbul, 
Paris und Berlin gegeben. Schon in 
jungen Jahren hat sie sich zu einer 
herausragenden musikalischen Re-
präsentantin der Republik Kosovo 
entwickelt. Aufgrund ihrer zahl-
reichen Auszeichnungen gehört sie 
zu den bedeutendsten Pianistinnen 
ihres Landes.
2023 wirkte sie bei einem Gala-
konzert der Universität der Künste 
Berlin mit, bei dem sich die musi-
kalische Elite der Republik Kosovo 
präsentierte. Im Jahr 2025 wurde sie 
zudem beim Chopin-Wettbewerb in 
Tirana als beste albanische Pianistin 
ausgezeichnet.

Ihre außergewöhnliche Vita und das 
Programm, das sie für die „Seelen-
klänge" zusammenstellte, verspra-
chen einen spannenden, anspruchs-
vollen und musikalisch hochkarätigen 
Konzertabend für die rund 100 Gäste. 
Durch die Kooperation der Stiftung 
Gemeindepsychiatrie Bonn-Rhein-
Sieg mit der Nova-Vita Residenz 
- Hotel Collegium Leoninum, deren 
Geschäftsführerin Ruth Maria Winter-
werp-van den Elzen Botschafterin der 

Stiftung ist, konnte das Konzert in die-
ser einzigartigen Kulisse durchgeführt 
werden und das Publikum zentral in 
Bonn und in schönster Szenerie auf 
eine virtuose Reise gehen. 
„Wir sind sehr dankbar, dass wir die 
Möglichkeit bekommen, ein Benefiz-
Konzert für unsere Stiftung in solch 
einem Rahmen durchzuführen", so 
Wolfgang Pütz, Vorstand der Stiftung 
Gemeindepsychiatrie Bonn-Rhein-
Sieg. „Die Akustik in diesem Raum 
ist wie geschaffen für die besondere 
Künste von Lisa Sahatqui."
Die Erlöse aus dem Ticketverkauf 
und die Spenden der Gäste kommen 
zu 100 Prozent der Arbeit der Stif-
tung Gemeindepsychiatrie zugute. 
Seit über 45 Jahren unterstützt der 
Unternehmensverbund psychisch 
erkrankte Menschen und ihre Ange-
hörigen in der Region rund um die 
Themen Wohnen, Arbeit und Teilhabe 
und setzt sich für Aufklärung und Ent-
stigmatisierung ein - mit Information 
und Beratung, mit Begleitung und 
Vermittlung.
Seit Jahren weisen die Reports aller 
Krankenkassen aus, dass psychi-

sche Erkrankungen stark auf dem 
Vormarsch sind. Rund 33 Prozent 
der Menschen leiden inzwischen 
einmal im Jahr an einer psychischen 
Erkrankung. Die aktuellen Statistiken 
sehen einen starken Zuwachs bei De-
pressionen und Angststörungen. Die 
Anzahl der betroffenen Menschen 
und auch deren Angehörigen, die 
Hilfe und Unterstützung benötigen, 
wächst unaufhörlich.
Gleichzeitig schrumpfen die öffent-
lichen Mittel, die solche Hilfeleistun-
gen möglich machen, und sind mas-
siv von weiteren Kürzungen bedroht. 
Für die Stiftung Gemeindepsychiatrie 
ist es daher ein wichtiges Anliegen, 
die Öffentlichkeit  über die oftmals 
überlebenswichtigen Angebote und 
die politischen Entwicklungen zu 
informieren. Private Mittel in Form 
von Spenden, Nachlässen und Zustif-
tungen sind in diesem Kontext sehr 
wichtig, um den Betroffenen wieder 
Perspektiven zu ermöglichen. Öffent-
liche Veranstaltungen wie das nun 
schon zur Tradition gewordene Bene-
fiz-Konzert „Seelenklänge" spielen 
hierbei eine große Rolle. 
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Mitmachen beim Sommerleseclub 2026

Kirchen- und Kunstführungen
Kirche und Schatzkammer der 
Pfarrkirche St. Servatius, Sieg-
burg
Mitten im pulsierenden Marktge-
schehen ist die historische Sieg-
burger Pfarrkirche St. Servatius ein 
Ort der Stille und des Gebets. Fünf 
große Reliquienschreine und zwei 
Tragaltäre machen den Kirchen-
schatz zu einem der bedeutendsten 
in Europa. Die detailreichen Werke 
der mittelalterlichen Meister der 
Goldschmiedekunst zeigen sich dem 
Besucher in bislang nie erreichter 
Nähe und Ausleuchtung.
Freitag, 14. August, 15 Uhr
Stefanie Kemp
Treffpunkt: Pfarrkirche St. Servatius, 
Kirchplatz, 53721 Siegburg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Eine Reise durch die Sterne 
über uns in St. Johann Baptist, 
Bad Honnef
Der Blick auf die Sterne erfüllt uns 
mit Faszination und Ehrfurcht. Des-

halb sind auch in dieser Kirche un-
zählige Sterne abgebildet, und sie 
haben eine Botschaft für uns. 
Samstag, 15. August, 16 Uhr
Erwin Martini
Treffpunkt: unter dem Sterngewölbe.
Eintritt frei.
Doppelkirche St. Maria und 
Clemens
Von außen weithin sichtbar gehört 
die Doppelkirche von Schwarzrhein-
dorf zu den berühmten zweigeschos-
sigen Kirchen des Mittelalters. Aus 
der eindrucksvollen Vereinigung von 
Architektur, Malerei und Skulptur 
stechen die Wandmalereien in den 
Gewölben hervor, die rätselhaft er-
scheinende Szenen aus dem alten 
und dem neuen Testament zeigen. 
Die achteckige Öffnung in der Zwi-
schendecke verschafft einen einzig-
artigen Raumeindruck. 
Sonntag, 16. August, 15:30 Uhr
Martin Vollberg
Treffpunkt: Dixstraße 41, 53225 

Bonn-Schwarzrheindorf
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Durch die Stadtgeschichte zum 
Stadtgrnder
Kunsthistorischer Spaziergang auf 
den Michaelsberg zu St. Michael
Erzbischof Anno hat nicht nur die Ab-
tei auf dem Berg gegründet, sondern 
auch viel zur Entwicklung Siegburgs 
beigetragen. Wir folgen seinen Spu-
ren bis zur prachtvollen Grablege. 
Montag, 24. August, 15 Uhr
Dr. Andrea Korte-Böger
Treffpunkt: Marienkapelle Mühlen-
straße neben Hotel Kranz, Siegburg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Die Orgel im Bonner Münster
Was haben Elbphilharmonie und 
das Bonner Münster gemeinsam? 
Die Klaisorgel. Seit 1230 ist sie die 
sechste Orgel im Münster. Wir erle-
ben die bildlichen Erzählungen des 
Prospekts, ihre Pfeifen, von der klein-
esten bis zur größten, und hören sie 
klingen. 

Sonntag, 30. August, 15 Uhr
Regina Schürholt
Treffpunkt: Haupteingang, Münster-
platz
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Aufstieg des Barocks: Führung 
durch die Kreuzbergkirche
Weithin sichtbar thront auf dem 
Kreuzberg Bonns schönste Barock-
kirche. Kurfürst Clemens August 
stiftete 1746 die Heilige Stiege, 
eine Nachbildung der Treppe, die aus 
dem Palast des Pilatus stammen soll 
und 326 nach Rom gebracht wurde. 
Der berühmte Baumeister Balthasar 
Neumann baute dafür ein eigenes 
repräsentatives Gebäude vor der 
Kirche als „Haus des Pilatus".
Sonntag, 30. August, 16 Uhr
Alfons Busche
Treffpunkt: Stationsweg 21, 
53127 Bonn-Ippendorf
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Katholisches Bildungsforum 
Bonn

Die Sommerferien nutzen, um Bü-
cher und Hörbücher zu entdecken - 
dazu ruft der Sommerleseclub auf. 
Die Stadtbibliothek Bonn nimmt 
2026 wieder an der Aktion der 
Fachstelle für Öffentliche Biblio-
theken des Landes NRW teil. Mit-
machen können alle - egal wie alt, 
ob allein oder als Gruppe. 
Interessierte können sich seit 
Freitag, 10. Juli, in der Zentral-
bibliothek und den Zweigstellen 
der Stadtbibliothek anmelden. 
Außerdem ist es möglich sich per 
E-Mail anzumelden. Dazu muss 
das Anmeldeformular unter www.
sommerleseclub.de/so-meldest-
du-dich-zum-sommerleseclub-
an heruntergeladen, ausgefüllt 
und als Scan an stadtbibliothek.
jugendbibliothek@bonn.de ge-
schickt werden. Das Logbuch so-
wie weiteres Informationsmaterial 
zum Sommerleseclub erhalten die 
Teilnehmenden anschließend per 
Post.
Es gibt keine Altersbeschränkung, 
sodass alle beim Sommerleseclub 

mitmachen können. Auch die Teil-
nahme mit der Familie oder mit 
Freund oder Freundin ist möglich. 
In einem Logbuch, das auch digital 
zur Verfügung steht, tragen Teams 
von zwei bis fünf Personen oder 
Einzelmitglieder gelesene Bücher 
oder Hörbücher ein. Diese können 
sie anschließend bewerten. Zum 
Ende der Sommerferien müssen die 
Logbücher, die ganz individuell und 
kreativ gestaltet werden können, 
wieder abgegeben werden, damit 
eine Auswertung erfolgen kann.
Begleitet wird der Sommerleseclub 
in der Stadtbibliothek Bonn von 
einem vielfältigen Veranstaltungs-
angebot. Informationen finden In-
teressierte im Internet unter www.
sommerleseclub.de/bibliotheken/
bonn. 
Um erfolgreich teilnehmen zu 
können, sind mindestens drei Bü-
cher beziehungsweise Hörbücher 
in das Logbuch einzutragen. Bei 
Teams mit mehr als drei Personen 
wird pro Teammitglied ein weiteres 
Buch oder Hörbuch benötigt. Auch 

für besuchte Veranstaltungen kön-
nen Stempel gesammelt werden.
Über das Projekt Sommerle-
seclub 
Der Sommerleseclub ist eines 
der größten Leseförderprojekte 
in Nordrhein-Westfalen und wird 
vom Ministerium für Kultur und 

Wissenschaft des Landes NRW 
gefördert. Der Sommerleseclub 
findet während der Sommerferien 
in mehr als 200 Städten in ganz 
NRW statt mit dem Ziel, das Le-
sen auch außerhalb der Schule zu 
fördern. Weitere Infos auch unter 
www.sommerleseclub.de.
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Ägyptisches Museum Bonn: 
25 Jahre in 25 Objekten
Das Ägyptische Museum der Universität 
Bonn feiert 25-jähriges Jubiläum.

Kranzniederlegung zum 
239. Todestag der Mutter 
Beethovens

Standort des Museums

Das Ägyptische Museum der Univer-
sität Bonn, das am 16. März 2001 
seine Pforten öffnete, feiert in die-
sem Jahr sein 25-jähriges Bestehen. 
Dieses erste Vierteljahrhundert will 
das Museum im Rahmen einer Son-
derausstellung "25 Jahre in 25 
Objekten!" Revue passieren las-
sen, wobei die ausgewählten Expo-
nate sowohl markante Ereignisse der 
Museumsgeschichte repräsentieren 
als auch Spektrum, Aktivitäten und 
Vernetzung eines modernen Uni-
versitätsmuseums aufzeigen sollen.

Am 17. Juli legten die BÜRGER FÜR 
BEETHOVEN und Vertreter des Ver-
eins MUTTER BEETHOVEN-HAUS 
aus Ehrenbreitstein am Grab von 
Maria Magdalena van Beethoven 
auf dem Bonner Alten Friedhof einen 
Kranz nieder. 
Anschließend wurde der Mutter des 
großen Komponisten mit einem Kon-

zert in der Friedhofskapelle gedacht. 
Die musikalische Gestaltung über-
nimmt Beethoven-Bonnensis-Preis-
trägerin Lucia Maria Ramme (Cello)
Maria Magdalena van Beethoven 
geb. Keverich war 1746 in Ehren-
breitstein bei Koblenz geboren wor-
den und am 17. Juli 1787 in Bonn 
verstorben. 

Am 22. Juli um 18:30 Uhr wurde die-
ses Jubiläum durch einen Festakt im 
Vortragsraum des Museums feierlich 
begangen.
Die Sonderausstellung findet im Zeit-
raum vom 22. Juli 2026 bis 15. 
März 2027 statt.
Wo: Ägyptisches Museum der Uni-
versität Bonn, P26,
Poststraße 26, 53111 Bonn
Öffnungszeiten Mittwoch bis 
Sonntag von 14 bis 18 Uhr

Wir freuen uns auf ihren Besuch.

Warum diese unser Denken verändern können:  
gute kleine Nachrichten

Foto: pexels.com/ak-o

Katastrophen, Krisen und Konflikte 
dominieren oft die Nachrichtenlage. 
Doch neben den großen Schlagzei-
len gibt es jeden Tag auch unzählige 
positive Entwicklungen - von neuen 
medizinischen Fortschritten bis hin zu 
kleinen Gesten im Alltag. Psycholo-
gen sagen: Gute Nachrichten können 
tatsächlich messbare Auswirkungen 
auf unsere Stimmung haben.
Das Gehirn reagiert stärker auf 
Negatives
Ein Grund dafür ist ein psychologi-
sches Phänomen, das als „Negativity 
Bias" bekannt ist. Menschen neh-
men negative Ereignisse intensiver 
wahr als positive. Evolutionsbiolo-

gisch hatte das einen Vorteil: Gefah-
ren schnell zu erkennen erhöhte die 
Überlebenschancen. Im modernen 
Alltag führt dieser Mechanismus 
jedoch dazu, dass positive Entwick-
lungen oft weniger Aufmerksamkeit 
bekommen.
Gute Nachrichten wirken wie 
ein Gegengewicht
Studien zeigen, dass bewusst wahr-
genommene positive Meldungen 
Stress reduzieren können. Wer re-
gelmäßig auch konstruktive oder 
lösungsorientierte Nachrichten liest, 
berichtet häufiger von Hoffnung und 
Zuversicht. Viele Medien greifen 
diesen Ansatz inzwischen auf. Sie 

berichten verstärkt über innovative 
Projekte, soziale Initiativen oder wis-
senschaftliche Fortschritte.
Inspiration statt Resignation
Solche Geschichten haben einen 
besonderen Effekt: Sie zeigen, dass 
Veränderungen möglich sind. Wenn 
Menschen sehen, dass Probleme 
gelöst werden können, steigt die 
Motivation, selbst aktiv zu werden.
Positive Nachrichten ersetzen keine 
kritische Berichterstattung. Aber sie 
erweitern die Perspektive - und er-
innern daran, dass neben den He-
rausforderungen unserer Zeit auch 
viele gute Entwicklungen stattfin-
den. (ak-o) 

Norbert Simon (Mitte) vom Verein MUTTER-BEETHOVENHAUS 
aus Ehrenbreitstein sowie Stephan Eisel und Frank Wittwer vom 
Verein BÜRGER FÜR BEETHOVEN legten zum Todestag der Mutter 
des Komponisten an ihrem Grab auf dem Alten Friedhof nieder. 
Foto: Arnulf Marquardt-Kuron
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Blackmusicnight 2026 -  
Gospel, Soul & pure Emotion

Anzeige

Am 31. Oktober und 1. Novem-
ber 2026 lädt der Livingospel 
Choir zur Blackmusicnight 
ein - zwei außergewöhnliche 
Abende voller musikalischer 
Gänsehautmomente.
Freuen Sie sich auf die 50 Musiker 
der erfolgreichen Livingospel Cho-
ir. Zum Erfolgsensemble gehören 
u. a. der charismatische Gospel-
sänger Amo, die kraftvolle Solistin 
Sonja LaVoice und als besonderes 
Highlight der sympathische Soul-
sänger Worthy Davis, ursprünglich 
aus Denver, Colorado. Davis wur-
de als Frontmann der Heavytones 
aus Stefan Raabs „TV total" einem 
breiten Publikum bekannt und 
arbeitete bereits mit Größen wie 
Stevie Wonder und Chaka Khan.
Am 31. Oktober wird nach dem 
Konzert weitergefeiert: Bei der 
großen Aftershow-Party mit DJ 
Steven aus Jamaika sind alle Büh-
nenkünstler mit dabei und feiern 
gemeinsam mit dem Publikum eine 
unvergessliche Nacht voller Soul, 
Black Music und karibischer Vibes. 
Die Aftershow-Party ist im Eintritts-
preis bereits inbegriffen!
Die Blackmusicnight verspricht 
Musik, die berührt, bewegt und 
verbindet - zum Zuhören, Mitsin-
gen, Tanzen und Feiern.
Tickets gibt es bei Eventim und an 
allen Vorverkaufsstellen.
Blackmusicnight 2026 - Gos-
pel meets Soul. 
„Wir freuen uns auf Euch!", sagt 
Naomi Wien, die Leiterin des En-
sembles. 

31. Oktober & 1. November 
2026 - 
Veranstalter: 
Livingospel Choir
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, 
direkt an der deutsch-belgischen 

Faszinierende Schönheiten und Naturschätze
Grenze, erwartet Sie eine Welt vol-
ler Staunen und Entdeckungen. Auf 
über 500 Quadratmetern präsentier-
en wir eine beeindruckende Vielfalt 
an Mineralien und Schmuckstücken: 
majestätische Amethystdrusen, klarer 
Bergkristall, zarter Rosenquarz, aus-
drucksstarke Achate und Turmaline 
sowie seltene Besonderheiten wie 
Ozean-Jaspis oder Schungit. Ob als 

dekorativer Blickfang, persönlicher 
Heilstein oder liebevoll ausgewähltes 
Schmuckstück - jedes Stück erzählt 
seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Sal-
zlampen und besondere Geschen-
kideen für jeden Anlass und jeden 
Geldbeutel.

Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 
große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
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Die ArsMineralis befindet sich im 
Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu ei-
nem besonderen Erlebnis für die ganze 
Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mod-
ellbahnausstellung im Alten Zollamt - 
mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200qm großen H0 Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. 
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten" 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 

auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin.
Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interess-
ierte finden hier Qualitätsmöbel, 
Markenstücke und wertige Exponate 
zu einem ansprechenden Preis-Leis-
tungsverhältnis.
Kleiner Tipp:
Im belgischen Supermarkt, Delhaize, 
direkt nebenan finden Sie belgische 
Spezialitäten, wie Abteibier und ein 
günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herrli-
chen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien gün-
stiger.
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen auch sonntags geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net

Stadtgartenkonzerte  
unter freiem Himmel am Alten Zoll
In Bonn heißt es im Sommer traditio-
nell „umsonst und draußen": Auch 
im Jahr laden die Stadtgartenkon-
zerte, organisiert vom Kulturamt der 
Stadt Bonn, wieder zu musikalischen 
Sommerabenden am Alten Zoll ein. 
Seit 2012 begeistert die Konzertreihe 
ihr Publikum mit einem abwechs-
lungsreichen Open-Air-Programm 
auf der einzigartigen Veranstaltungs-
fläche mit Rheinblick. An den Wo-
chenenden im August stehen erneut 
spannende musikalische Entdeckun-
gen auf dem Programm.

Jeweils freitags und samstags 
erwartet das Publikum ein viel-
seitiges Konzertangebot - von 
Berliner Pop-Punk über Alternati-
ve Deutschrap bis hin zu deutsch-
kamerunischen Klangwelten und 
französischem Elektro-Chanson. 
Auf der Bühne stehen sowohl viel-
versprechende Nachwuchstalente 
als auch etabliertere Acts aus dem 
gesamten Bundesgebiet und dar-
über hinaus.
Mit dabei sind unter anderem die 
Bonner „Durchstarten!"-Preisträ-

gerinnen und -Preisträger Helio 
und Luzid, The Walking Whale 
sowie Inferno. Außerdem präsen-
tieren sich junge Künstlerinnen aus 
Nordrhein-Westfalen wie Angelic 
in Jeans und LAOURA. Ergänzt 
wird das Programm durch über-
regional bekannte Acts wie Ceci 
aus Augsburg, die Berliner Elektro-
Rapperin Yetunday und MandelKo-
kainSchnaps. Den internationalen 
Abschluss setzen die italienisch-
amerikanische Singer-Songwriterin 
Giulia Millanta aus Texas sowie der 

französische Künstler Blondbélier 
mit rockigem Chanson.
Vom 7. bis 29. August sorgen insge-
samt 20 Konzerte an acht Veranstal-
tungstagen für sommerliche Festival-
atmosphäre - bei freiem Eintritt und 
unter freiem Himmel.
In den kommenden Wochen infor-
miert das Kulturamt der Bundesstadt 
Bonn über die einzelnen Konzert-
wochenenden. Das vollständige 
Programm ist bereits jetzt unter 
www.bonn.de/stadtgartenkonzerte 
abrufbar.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

65 Jahre KOLL Steine: Sommerfestival-Stimmung  
begeistert mehr als 400 Gäste

Oberbürgermeister Guido Deus gratuliert Helge Koll. Dr. Hubertus Hille, IHK Bonn-Rhein-Sieg, gratuliert Helge Koll. 

Stimmungsvoller Abschluss 
eines tollen Sommerfestivals

Bonn. 65 Jahre KOLL Steine - das 
musste gefeiert werden! Und zwar 
nicht mit einem klassischen Firmen-
empfang, sondern mit einem echten 
Sommerfestival. Zum 65-jährigen Be-
stehen lud KOLL Steine zum großen 
„KOLL & Friends"-Sommerfest auf 
das Werksgelände in Bonn ein. Mehr 
als 400 Kunden, Geschäftspartner, 

Mitarbeitende, Familien, Freunde 
und langjährige Wegbegleiter wa-
ren dabei und machten den Abend 
zu einem ganz besonderen Erlebnis. 
Bei hochsommerlichen Temperatu-
ren von knapp 40 Grad verwandel-
te sich das Firmengelände in eine 
stimmungsvolle Festival-Location. Im 
Mittelpunkt: eine große Festivalbüh-

ne, auf der die Live-Band „Fahrer-
flucht" mit ihrer energiegeladenen 
Show für ausgelassene Stimmung 
sorgte und die Gäste bis in die Nacht 
zum Tanzen brachte. Das Gefühl: we-
niger klassisches Firmenjubiläum, 
mehr Sommerfestival mit Freunden.
Auch abseits der Bühne war jede 
Menge los. Food Trucks servierten 
frisch zubereitete Spezialitäten, 
kühle Getränke sorgten für die 
nötige Erfrischung. Dazu kamen 
Glitzer-Tattoos, Kicker, Dart, das be-
liebte Nagelspiel und viele weitere 
Mitmachaktionen. So war für Groß 
und Klein, für Jung und Alt, etwas 
dabei. Vor allem aber bot das Fest 
jede Menge Gelegenheit für persön-
liche Gespräche, neue Begegnungen 
und einen entspannten Austausch 
zwischen Kunden, Partnern und Mit-
arbeitenden.
Zu den Ehrengästen gehörten Bonns 
Oberbürgermeister Guido Déus so-
wie Dr. Hubertus Hille, Geschäfts-
führer der IHK Bonn/Rhein-Sieg. 
Beide gratulierten KOLL Steine zum 
65-jährigen Unternehmensjubiläum 
und würdigten die Bedeutung des 
Familienunternehmens als innovati-
ven Arbeitgeber, verlässlichen Part-
ner der Bauwirtschaft und wichtigen 
Bestandteil des Wirtschaftsstandorts 
Bonn/Rhein-Sieg.
Für Geschäftsführer Helge Koll war 
das Fest dabei weit mehr als eine 

klassische Jubiläumsveranstaltung: 
„Wir wollten unseren Gästen nicht 
einfach einen Empfang bieten, son-
dern ein Erlebnis schaffen. Dieses 
Festival war unser Dankeschön an 
alle, die KOLL Steine in den ver-
gangenen 65 Jahren begleitet und 
mitgestaltet haben. Die vielen strah-
lenden Gesichter und die großartige 
Stimmung haben gezeigt, wie wert-
voll persönliche Begegnungen sind."
Seit 1961 steht KOLL Steine für 
hochwertige Betonprodukte, inno-
vative Lösungen für den Garten- und 
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Fenster und  
Insektenschutz
+ Professionelle Beratung und Planung

+  Fenster sind geprüft und zertifiziert

+  Saubere und fachgerechte Montage

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 –16.00 Uhr

KOLL Steine 65 Jahre - Liveband Fahrerflucht sorgt für beste Stim-
mung. Fotos: M. Hickethier / KOLL Steine.

Landschaftsbau sowie nachhaltige 
Gestaltungsideen für Außenanlagen. 
Gleichzeitig prägt eine Unterneh-
menskultur das Familienunterneh-
men, die auf Vertrauen, langfristigen 
Partnerschaften und echter Wert-
schätzung basiert.
Das „KOLL & Friends"-Sommerfesti-

val hat eindrucksvoll gezeigt: KOLL 
Steine ist weit mehr als ein Hersteller 
von Betonprodukten. Es ist ein Un-
ternehmen, das Menschen zusam-
menbringt, Tradition und Innovation 
verbindet und mit viel Leidenschaft 
in die Zukunft blickt.
Ein Abend voller Musik, Begegnun-

gen und guter Stimmung - und ein 
Jubiläum, das bei den mehr als 400 
Gästen sicherlich noch lange in bes-

ter Erinnerung bleiben wird.
Mehr Infos gibt es unter www.koll-
steine.de.
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Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik) 
	 Telefon: 0228/28733211 oder 
	 Telefon: 0228/19240
Notfallpraxis
	 Bad Godesberg & Wachtberg
	 0228 / 38 33 88 oder
	 0180 50 44 100
	 Im Evangelischen Waldkranken-

haus
	 Waldstraße 73, 
	 53177 Bonn-Bad Godesberg
	 www.notfallpraxis-badgodes-

berg.de
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 In den sprechstundenfreien 

Zeiten in der Woche, am  
Wochenende und an Feier-
tagen ist der kinderärztliche 
Bereitschaftsdienst für den 
Bonner Raum unter der Ruf-
nummer: 0228/2425444 zu 
erreichen.

	 Anschrift der Notfallpraxis: Kin-
der- und Jugendärztliche Not-
fallpraxis Bonn (am St.-Marien-
Hospital), Robert-Koch-Straße 1, 
53115 Bonn

Samstag, 1. August 
	 Kreuzherren-Apotheke
	 Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228 464143
Sonntag, 2. August 
	 Alte Apotheke in Mehlem
	 Mainzer Straße 155, 53179 Bonn, 0228 9212260
Montag, 3. August 
	 Donatus Apotheke
	 Mittelstraße 2, 53175 Bonn, 0228 357777
Dienstag, 4. August 
	 Stern Apotheke
	 Annaberger Straße 30, 53175 Bonn, 0228 374618
Mittwoch, 5. August 
	 Rheingold-Apotheke
	 Mainzer Straße 45, 53179 Bonn, 0228 340435
Donnerstag, 6. August 
	 Apotheke am Schlossplatz
	 Reichsstraße 49, 53125 Bonn, 0228 252289
Freitag, 7. August 
	 Vita Apotheke
	 Mainzer Straße 180, 53179 Bonn, 0228 341334
Samstag, 8. August 
	 Linden-Apotheke
	 Rüngsdorfer Straße 41, 53173 Bonn, 0228 363623
Sonntag, 9. August 
	 Turm-Apotheke
	 Plittersdorfer Straße 210, 53173 Bonn, 0228 353331
Montag, 10. August 
	 Martin-Apotheke
	 Hopmannstraße 7, 53177 Bonn, 0228 952260
Dienstag, 11. August 
	 Barbara-Apotheke
	 Röttgener Straße 128, 53127 Bonn, 0228 281882
Mittwoch, 12. August 
	 Phönix-Apotheke OHG
	 Quirinusplatz 5, 53129 Bonn, 0228 231761
Donnerstag, 13. August 
	 Friesdorf Apotheke
	 Annabergerstraße 159b, 53175 Bonn, 0228 315648
Freitag, 14. August 
	 Apotheke Theaterpassage
	 Koblenzer Straße 60, 53173 Bonn, 0228 352258
Samstag, 15. August 
	 Kurpark-Apotheke
	 Theaterplatz 13, 53177 Bonn, 0228 353335
Sonntag, 16. August 
	 Flora Apotheke
	 Clemens-August-Straße 42, 53115 Bonn, 0228 222485
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag); Angaben ohne Gewähr

Hilfetelefon für "Schwangere 
in Not"
	 Die vertrauliche Geburt als Al-

ternative zur anonymen Form 
der Kindsabgabe. Das bereits 
im 1. Mai 2014 in Kraft getre-
tene Gesetz gilt zum Schutz von 
Neugeborenen und zur Hilfe für 
Frauen in ungeplanten Schwan-
gerschaften.

	 Das Hilfetelefon "Schwangere 
in Not" ist rund um die Uhr, 
kostenfrei, vertraulich, sicher, 
in 18 Sprachen [Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben (BAFzA)] erreichbar: 
„Schwangere in Not"

	 Telefon: 0800 / 40 40 020.
Krankennotruf
	 Wenn Sie für einen Sterbenden 

die Krankensalbung und die 
Sterbesakramente wünschen 
und nicht Ihren Ortspfarrer (für 
Alfter, Telefon: 2585) erreichen, 
steht Ihnen ein Priester aus dem 
Seelsorgebereich (Oedekoven, 
Witterschlick) zur Verfügung.

	 Er ist über die Handynummer 
0171 4167278 erreichbar.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 15. August 2026
Annahmeschluss ist am:
07.08.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun
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Klosterpark Pützchen: 
Zwei FÖJ-Stellen frei 

Gute Chancen im Stellenmarkt

Mit der Schule fertig? Und jetzt?
Der Klosterpark Pützchen bietet ab 
August zwei Stellen für ein Freiwilli-
ges Ökologisches Jahr (FÖJ) an. Wer 
gerne in der Natur ist, kann sich in 
einem FÖJ für den Natur- und Um-
weltschutz engagieren, praktische 
Erfahrungen sammeln und sich be-

ruflich orientieren. Mähen, Pflanzen 
und Gießen gehören ebenso zu den 
Aufgaben wie die Bedienung und 
Pflege von Maschinen. Bei Interesse 
können junge Menschen auch eige-
ne Projekte umsetzen. 
Bewerbungen unter 
www.lvr.de/foej/index.html 

Der Stellenmarkt bleibt für viele 
Menschen in Bewegung. Ob Berufs-
einsteiger, Wiedereinsteiger oder er-
fahrene Fachkräfte, die Suche nach 
einer passenden Stelle gehört für 
viele zum Lebensalltag. Gute Vor-
bereitung und ein realistischer Blick 
auf die eigenen Stärken können da-
bei entscheidend sein.
Orientierung im Stellenmarkt
Offene Stellen finden sich heute 
auf verschiedenen Wegen. Wer sich 
umschaut, sollte nicht nur auf die 
Berufsbezeichnung achten, sondern 
auch auf Aufgaben, Arbeitszeiten und 
Entwicklungsmöglichkeiten. Gerade 
regional bieten kleinere Betriebe oft 
stabile Arbeitsplätze und kurze Wege.
Bewerbungen klar und passend
Eine Bewerbung ist die erste Visiten-
karte. Lebenslauf und Anschreiben 
sollten übersichtlich, fehlerfrei und 
auf die jeweilige Stelle zugeschnitten 
sein. Weniger ist oft mehr, wichtig 
sind relevante Stationen und nach-
vollziehbare Angaben. Ein ehrlicher 
Umgang mit Qualifikationen schafft 
Vertrauen und vermeidet spätere 
Enttäuschungen.

Gut vorbereitet ins Gespräch
Das Vorstellungsgespräch bietet 
beiden Seiten die Möglichkeit, sich 
kennenzulernen. Bewerber sollten 
sich vorab über das Unternehmen 
informieren und eigene Fragen 

vorbereiten. Ein ruhiges Auftreten 
und klare Antworten helfen, einen 
positiven Eindruck zu hinterlassen. 
Auch Nachfragen zu Arbeitsabläufen 
oder Teamstrukturen sind üblich und 
sinnvoll.

Der Weg zum neuen Job erfordert 
Geduld und Vorbereitung. Wer sich 
informiert, realistische Erwartungen 
hat und offen auf Arbeitgeber zu-
geht, verbessert seine Chancen im 
Stellenmarkt deutlich.
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